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Jahresbericht 2022-2023 
 
CESCI Förderverein und CESCI Center 
Der CESCI Förderverein ist lebendig, auch im dritten Jahr nach Corona. Einerseits durch den gelungenen 
Transformationsprozess, über den wir laufend berichtet haben – dazu informieren und diskutieren wir dann an 
der Jahresversammlung eingehend. Aber auch mit der Cartoon Ausstellung «Justice and Peace», die im letzten 
Herbst Fahrt aufgenommen hat und mit diesem Jahr bereits 8 Veranstaltungsorte bedienen konnte. Hier gilt 
unser Dank dem kleinen Team aus Giorgio Andreoli, Thomas Gfeller und Pius Widmer.  
Die Ausstellung kann weiterhin bei Küde Meier gebucht werden: k.meier@gmx.ch 
 Interessierte finden Informationen auf der CESCI website: www.cesci.ch/cartoon-ausstellungen 
 
Anfangs dieses Jahres besuchte eine Gruppe von SchweizerInnen das CESCI, anlässlich des Theater Festivals cum 
Workshops in der Besetzung von über 60 AktivistInnen der Ekta Kalamanch, dem kulturellen Flügel von Ekta 
Parishad. Rajagopal war ebenso anwesend wie unzählige Freunde des CESCI aus der Umgebung und von 
Partnerorganisationen. Einige Impressionen dieses Besuchs vermitteln die Fragmente aus dem Indian Diary von 
Christine Rinderknecht am Schluss des Jahresberichts. 
 
Dem Festival ging eine Initiative von Biju zum revival der Ekta Kalamanch voraus. Ergebnis war unter anderem 
ein Memorandum, das auch eine konsultative Mitarbeit und Unterstützung des CESCI FV vertreten durch Küde 
stipuliert. Einen Eindruck dieser Kooperation vermittelte die z.T. spontane Intervention und Erweiterung des 
Festival-Rahmens durch unsere kleine Delegation, insbesondere von Heinz Gubler, Christine Rinderknecht und 
Franziska Reck als aktive Besucher. Im Weiteren organisierte das CESCI eine stimmige Gedenkfeier der indischen 
Art für den verstorbenen Kari Saurer.  
 
So glücklich unsere Freunde des CESCI Staffs über die BesucherInnen aus der Schweiz waren – nach der Corona 
bedingten Reisepause, so sehr freuten wir uns in der Schweiz, dass Rajagopal und Jill nach drei langen Jahren  an 
unserer Jahresversammlung im Oktober 2022 anwesend waren, um aus erster Hand über Projekte im CESCI und 
die Aktivitäten von Ekta Parishad zu berichten. Jill fokussierte auf die im CESCI, in Südindien und andernorts 
laufenden Initiativen zur Unterstützung und Diffusion von «grassroots non-violent economy» Projekten und dem 
damit verbundenen Grossanlass im CESCI im letzten September. Damals lancierte das CESCI zusammen mit 
CEWAS und IGINP den ersten Bio-Markt mit lokalen Produkten («Ahimsa Santhai»); vorerst im CESCI, dann in 
Madurai und im Anschluss an das Theaterfestival nun monatlich auf dem Gelände des Gandhi Museums; mit 
zunehmendem Erfolg und finanzieller Eigenständigkeit.   
 
Der CESCI Förderverein konnte anlässlich des Aufenthalts unserer indischen Gäste auch ein Treffen mit 
Vertreterinnen der Leopold Bachmann Stiftung zum Thema der non-violent economy organisieren. Die Stiftung 
ist interessiert an diesem Thema und hat bereits laufende grassroots Projekte in Indien mit benachteiligten 
Gruppen. Im Anschluss konnten wir in Zusammenarbeit mit Jill einen grösseren Projektantrag zur Förderung von 
non-violent economy Projekten unterschiedlicher Art bei der Stiftung einreichen. Leider wechselte zu Beginn 
dieses Jahres die Geschäftsleitung der Stiftung und sie legte laufende Projektanträge vorläufig «aufs Eis», um 
sich allenfalls neu zu orientieren. Wir bleiben dran!    
 
Die Spendeneingänge im Förderverein waren im vergangenen Jahr bescheidener, vor allem auch, weil wir keine 
spezifische Spendenaktion für ein bestimmtes Projekt lancierten. Dennoch konnten wir den seitens CESCI 
erhöhten Bedarf an finanzieller Unterstützung gewähren und CHF 39'000.- (davon CHF 15'000.- für die EP South 
India Coordination) überweisen. Allerdings mussten wir dazu seit langem erstmals wieder einen Teil der 
Überweisung, nämlich CHF 11'000.- aus dem Nachlass von Maya decken. 
Das Budget des CESCI Center umfasst etwa die Unterhaltsarbeiten im CESCI und in Nagapattinam, Dorfprojekte 
für Frauen und Workshops in Theater, Kultur und Erziehung für Kinder der Umgebung, regionale EP Südindien 
Koordination, Wiederbelebung der kulturellen Aktionen von Ekta Kalamanch, die Maya Koene Preisverleihung 
und ein Sozialfonds für die CESCI MitarbeiterInnen sowie für Aufenthaltskosten von wenig bemittelten NGOs. 
Diese Aufstellung des finanziellen Bedarfs kommt aus dem CESCI selbst. Dementsprechend werden wir die 
geplante und erhoffte Verstärkung im Vorstand auf neue oder geteilte Aktivitäten in diesem Kontext ausrichten.  
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Europäische Aktivitäten und Jai Jagat  2020  
Leider haben sich nach der Auflösung der «Jai Jagat Association» in Brüssel im Jahr 2022 keine nennenswerten 
gemeinsamen europäischen resp. länderübergreifenden Initiativen mehr entwickelt. Es werden weiterhin 
punktuell Informationen zu lokalen Aktionen unserer langjährigen Partnerorganisationen ausgetauscht, ein 
gemeinsames Projekt besteht jedoch gegenwärtig nicht. Zu sehr scheinen alle mit ihren lokalen Anliegen oder 
den eigenen Organisationen beschäftigt zu sein. Wir hoffen, dass sich dies in Zukunft wieder ändern wird.    
 
Ekta Parishad Indien 
Vor dem Hintergrund der dramatischen politischen Situation in Indien, in der die Arbeit von NGOs seitens der 
Regierung zunehmend stark kontrolliert und unterbunden wird, demokratische Prozesse – bereits ein globales 
Phänomen – systematisch eingeschränkt werden, sind nationale Aktionen von Ekta Parishad undenkbar 
geworden. Dass die verschiedenen zu Ekta Parishad gehörenden NGOs überhaupt noch funktionsfähig (und unter 
dem Radar) bleiben können, sind die guten Neuigkeiten. Ekta Parishad fokussiert die Arbeit vor allem auf lokale 
Aktionen und die Arbeit in den Dörfern. 
So gesehen ist das revival der Ekta Kalamanch eine sinnvolle Initiative in Richtung lokaler Selbstermächtigung 
durch kulturelle Aktionen. 
 
Eine wunderbare und höchst verdiente Anerkennung war die Verleihung des mit rund CHF 150'000 dotierten 
NIWANO Friedenspreises (eine Art japanischer Friedensnobelpreis) an Rajagopal im vergangenen Mai.  Wir 
haben seine Rede zu diesem Anlass in einem e-mail und postalischen Versand mit euch geteilt.   
 
Förderverein CESCI intern – die Zukunft hat schon begonnen  
«Was lange währt – wird endlich eine neue Vision für unsern Förderverein»… könnte man in Abwandlung des 
banalen Sprichworts sagen.  Wie schon im letzten Jahresbericht kommentiert, haben wir uns dazu viel Zeit 
genommen. In unterschiedlichen Formationen – vorerst mit einer Arbeitsgruppe von CESCI internen Personen – 
haben wir uns grundsätzliche Überlegungen zu einer möglichen Zukunft des Vereins gemacht; vor dem 
Hintergrund der Reflexion und Wertschätzung der langjährigen Arbeit des Fördervereins und euch aktiven und 
passiven Mitgliedern – ohne die es den Förderverein schon lange nicht mehr gäbe.  
Auch über unseren zweiten «think tank», den wir als eine Art «temporären Vorstand» verstanden, haben wir 
schon berichtet.  Klar wurde, dass wir in unserer bestehenden Vereinsgemeinschaft – die enorm treu und ebenso 
grosszügig ist – nicht genügend junge AktivistInnen finden, um als Verein aktiv Projekte in der Schweiz zu 
lancieren oder in Indien zu unterstützen. Für die Umsetzung von ambitionierten Zukunftsplänen zeichnet sich 
nun eine spannende und sehr vielversprechende Option einer Partnerschaft mit der JUKO Bern (www.juko.ch) 
ab. Mit Giorgio Andreoli, dem Begründer und Leiter der JUKO, verbindet uns eine jahrelange Freundschaft aus 
vielen gemeinsamen, soziokulturellen Projekten und das Vertrauen in gemeinsame Werte (bspw.  die Vision 
eines Forums für Gerechtigkeit und Frieden; oder workshop-Programme zu Gewaltlosigkeit, Zivilcourage, etc.) 
Wir schätzen die tolle Arbeit mit Jugendlichen zum Thema «Gemeinsam Gegen Gewalt und Diskriminierung» 
gggfon oder die Initiative für die Co-Produktion unserer Cartoon Ausstellung. Im operativen Bereich erkennen 
wir Strukturen, die in erster Linie komplementären Charakter haben; also Synergien versprechen; so basiert der 
CESCI FV auf Freiwilligen-Arbeit, die JUKO auf Arbeitsteilung im Anstellungsverhältnis. Zurzeit erarbeiten wir 
gemeinsam den Fahrplan einer Zusammenarbeit bis vorerst 2025 – davon dann auch mehr am 13. September. 
Natürlich hoffen und zählen wir weiterhin auf engagierte Freiwillige für verschiedene Vereinsaktivitäten 
(Versand, Buchhaltung und Revision, Adressverwaltung, fair trade Verkauf etc.) zentrale Stützen für die Zukunft 
unseres gemeinnützigen Vereins. Bei dieser Gelegenheit bedanken wir uns von Herzen bei Verena Tagmann für 
die jahrelange, gewissenhafte Buchhaltung der Vereinsfinanzen. 
 
Wir haben dieses Jahr den Mitgliederstamm bereinigt und «schlafende Mitglieder» aussortiert (heisst solche, die 
seit 3 Jahren oder mehr keinen Beitrag mehr bezahlt haben). Wir möchten zukünftig auch vermehrt elektronisch 
kommunizieren. Interessierte, die noch keine elektronische Post von uns erhalten haben, bitten wir, uns eure e-
mail Adressen mitzuteilen (info@cesci.ch). Wir danken euch allen einmal mehr ganz herzlich für eure Gross-
zügigkeit und eure Treue zum CESCI! …und freuen uns auf eine gemeinsame spannende und engagierte Zukunft. 
 
Für den Vorstand 

 

 

 

Margrit Hugentobler, Präsidentin  Küde Meier, Vize-Präsident und Treasurer 
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Indian Diary - fragments Februar 2023, CESCI Madurai 

17.02.2023 

Gerade hatte ich auf der Veranda Besuch von Ravi und zehn wunderschönen Mädchen, die mich 
besichtigen wollten. Wir tauschten Namen aus und Orte: Kadawur-Zürich.  

Einige Tage später sehen wir die Premiere von Ravis Stück, das er mit seiner Theatergruppe inszeniert hat. 
Die Schauspieler*Innen sind Jugendliche und kommen aus Kadawur: Hemavathi, Archana, Meena, Priya 
Dharshini, Dhanam, Yuvasri, Haritha, Ramya, Chonnaadaikkan, Sountharya. 

Sie spielen mit Leidenschaft und höchster Konzentration.  

19.02.2023 

Die Pfauen. Wie Punukalei mit den Pfauen spricht. Ihnen Futter hin stellt, sie anlockt, damit sie zum 
Fressen kommen. Die Schönheit der Pfauen. Auf dem Hof, auf dem Dach. 

Punukalei, der sich immer kümmert: Pflanzen, Menschen, Tiere. Allen soll es gut gehen. Nur sich selbst 
vergisst er manchmal und sitzt dann erschöpft, ausgelaugt im Halbdunkel der Küche.   

Töne: Vogelstimmen, Hähne, Hunde, Frösche, die verschiedenen Hupen von Tuktuks, Autos, Lastwagen, 
Motorrädern, ständiges Gehupe, auch in der Nacht, auf der Strasse vor dem Cesci, tamilische Sprache. 
Gogolan Sprache, fällt mir so ein, im Gegensatz zu unserer Chrrschtli Sprache. 

Menschen: die Geschichten der jungen Frauen. Auch wenn sie aus armen Familien kommen ist es wichtig, 
dass sie eine gute Schulbildung bekommen, das College besuchen, vielleicht sogar die Universität. Doch 
kaum sind sie damit fertig, werden sie verheiratet, bekommen Kinder, bleiben zu Hause, wenn der 
Ehemann und die Familie des Mannes es so will. Wenn sie sich diesen Gesetzen verweigern: They kill us. 
Arranged marriage or love marriage? Alle wünschen sich love marriage oder no marriage. Eine 
wenigstens. Die anderen jungen Frauen glauben ihr nicht. Sie besteht darauf. No marriage.   

20.02.  
Abfahrt der Aktivist*innen aus MP Bhopal.   
 
Vom 10.-19.02.2023 haben gut 60 Aktivist*innen der Ekta Kalamanch (Kulturabteilung der Ekta Parishad) 
am Theaterforum Theatre on Economy for Justice im Cesci teilgenommen. Sie kamen aus vier 
verschiedenen Provinzen: Jharkand, Odisha, Chhattisgarh, Madhya Pradesh. Vier verschiedene Sprachen. 
Viel Übersetzungsarbeit und lustige Versuche meinerseits, mich mit ihnen zu verständigen.  
Die Woche war durchgetaktet mit Workshops, Teachings, Performances. Überbordende Kreativität 
Engagement, Power. Viele schauspielerische und tänzerische Talente haben sich gezeigt.  
 
Beim Abschied sind viele Tränen geflossen. Die Abfahrt hat stundenlang gedauert. Zuerst haben sich die 
Mädchen, die jüngeren, siebzehn oder achtzehnjährigen um mich geschart, machten nochmals Fotos, 
Selfies, haben sich mit meinem Handy über Facebook und Insta verbunden. Wir haben nochmals versucht, 
miteinander zu reden. Die eine ist siebzehn und macht eine Ausbildung als medizinische Mitarbeiterin, 
was genau, weiss ich nicht, die andere besucht ein College für Science. Sie ist eine gute Tänzerin, würde 
gerne Tanzstunden nehmen, aber sie muss sich auf ihre Ausbildung konzentrieren. Als sie endlich mit 
ihrem Gepäck aus ihren Zimmern rauskamen, ging es nochmals ewig. Wir standen auf der Strasse vor dem 
bunt bemalten Bus. Auch die Männer weinten, schluchzten, fielen anderen Männern um den Hals. Die 
Menschen sind voller Herzens Energie und spielen mit dieser Energie. So ist auch der Abschied voller 
Herzens Energie und Trauer. Die Gefühle sind echt und kommen aus dem Inneren.  
 

Christine Rinderknecht 
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 Jahresabschluss per 31.12.2022 Rechnung 2022  Budget 2023  

 Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

 Übertrag Vereinskasse                     43.81       61.25 

 Mitgliederbeiträge        8’250.00                8’000   

 Spenden / CESCI Beitrag Budget 2022-23      20’183.00                  24’000.00             35’000        30’000  

 EP South India Coordination      11’000.00                  15’000.00             16’000  

 Ekta Parishad National Coordination                1’770.90               6’000          6’000  

 CESCI Aufenthalt Einnahmen        1’440.00                2’000   

 Vereins-, Vorstandsanlässe                 2’196.65               1’000  

 Promotion, Versand, Broschüre                1’051.80                  800  

 DVD, Ausstellung / Cartoon Award donation           862.00                3’000          3’500  

 fair trade           910.00                1’000          1’000  

 Bürokosten, Druck, Administration                1’629.34               1’000             500  

 Zinsen / Spesen, Post, Bank        3’108.38                       122.13               3’000             200  

 TOTAL      45’753.38                  45’814.63        59’000.00   59’061.25  

  Vereinskasse  -                 61.25              -61.25  

 


